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Nichts los bei Chemnitz 2025? S.3
Stimmt nicht! Wie die Veranstaltun-
gen in den kommenden Wochen be-
weisen.

Liebe im Tierreich S. 4
Der Zoopädagoge über gar nicht mal 
so seltene gleichgeschlechtliche Be-
ziehungen im Tierreich.

Serie Turmgeschichten S. 5
Kein Turm im eigentlichen Sinne, 
aber ein weithin sichtbarer Blickfang 
ist der Schornstein des HKW.

Baustelle Neefestraße S. 2
Ab Freitag muss eine Autobahnaus-
fahrt der A72 aus Richtung Hof ge-
sperrt werden.

Die Bauarbeiten zum Breitbandaus-
bau in den Bildungseinsrichtungen 
dauern bis zum Jahresende an.

In der vergangenen Woche begannen 
die ersten Bauarbeiten, um elf weite-
re Schulen der Stadt Chemnitz jeweils 
mit einem Breitbandanschluss zu ver-
sorgen. Es ist die zweite Ausbaustufe 
mit den Objekten, die 2019 nicht an-
geschlossen werden konnten. Die Stadt 
Chemnitz investiert dabei 3,25 Millio-
nen Euro, die durch Bund und Freistaat 
zu 90 Prozent gefördert werden.

Folgende Schulen werden nun an ein 
durch den Anschluss ans Glasfasernetz 
fit für die Zukunft gemacht: 

�� SSA – Sächsische Sozialakademie 
Bildungswerk für soziale Berufe und 
Jugendhilfe e. V., Helmholtzstraße 30 

�� Josephinenschule-Oberschule, Jos-
phinenplatz 9 

�� Valentina-Tereschkowa-Grundschule, 
Haydnstraße 21 

�� Georg-Götz-Schule für Hörgeschädig-
te, Richard-Wagner-Straße 76

�� BSZ für Technik III – Hartmannschu-
le, Annaberger Straße 186 

�� Altchemnitzer Lernförderschule, 
Schulstraße 2 

�� Klinikum Chemnitz gGmbH, Medizini-
sche Berufsfachschule, Berganger 11

�� Grundschule Siegmar, Rosmarinstra-
ße 12

�� Parzivalschule, Auerswalder Straße 
120

�� Baumgartenschule Grüna, August-
Bebel-Straße 7 

�� Grundschule Mittelbach, Hofer Stra-
ße 35

Insgesamt werden 8,3 Kilometer Tief-
bautrasse verlegt, die sich auf einzelne 
Bauabschnitte im Stadtgebiet verteilen. 
Dafür werden in den verschiedenen 
Stadtgebieten die Straßen teilweise 
oder voll gesperrt. Die Arbeiten dauern 
insgesamt bis Dezember an. Den Anfang 

machen die Schulen an der Helmholtz-
straße, an der Josephinenstraße sowie 
an der Annaberger Straße. Etwas zeit-
versetzt folgt nach der Winterpause im 
ersten Quartal 2024 die Anbindung der 
Schule in Grüna. 
Doch nicht nur Schulen profitieren vom
Breitbandausbau, in der gesamten 
Stadt wird das Netz weiter ausgebaut. 
Ab 2024 sollen 3.300 Häuser ange-

schlossen und weitere 2.200 zum 
Ausbau vorbereitet sein, damit sie Zu-
gang zum bis zu 1 Gigabit pro Sekunde 
schnellen Netz haben. Alle Anschlüsse 
werden mindestens eine Leistung von 
30 Megabit pro Sekunde haben. Bereits 
von 2019 bis 2022 wurden im Stadtge-
biet rund 5.400 Gebäude mit Glasfaser 
versorgt.� 
www.chemnitz.de/breitbandausbau

Glasfaser für elf weitere Schulen

Die Josephinenschule-Oberschule ist eine der ersten Schulen, an der die neue Phase des Breitbandausbaus beginnt.� Foto: Philipp Köhler 

Gitarrentage  
in der Musikschule 

Am 13. August ab 15 Uhr erklingt 
im Saal der Musikschule das Eröff-
nungskonzert der Gitarrentage. Es 
spielen Philippe Villa & Anastasia 
Maximkina-Villa aus Frankreich. Die 
beiden geben vom 14. bis 18. Au-
gust Meisterkurse für Sologitarre & 
Gitarrenduo. Im Abschlusskonzert 
am 19. August um 15 Uhr werden 
die Ergebnisse der Workshops vor-
gestellt. Der Eintritt ist frei.�  

3x3-Basketballturnier 
im Konkordiapark

Am 12. und 13. August richtet der 
Stadtsportbund Chemnitz gemein-
sam mit Akteurinnen und Akteuren 
das 1. Konk’s Krown 3×3-Basketball-
Turnier auf dem Platz im Konkordia-
park aus. Der Wettkampf ist Teil 
der Skateveranstaltung »Bring da 
TruckaZ«.
Wer mitspielen möchte, kann sein 
Team über folgenden Link anmelden:  
https://play.fiba3x3.com/events.�  

Künstlerbund stellt im 
Wasserschloß aus

Seit Dienstag können sich Interes-
sierte im Wasserschloß Klaffenbach  
eine Werkschau des Chemnitzer 
Künstlerbund e. V. anschauen. Un-
ter dem Titel »Umsicht« präsentiert 
der Künstlerbund aktuelle Arbeiten 
seiner Mitglieder. Die diesjährige gro-
ße Ausstellung zeigt Malerei, Grafik, 
Fotografie, Objektkunst, Design, Ins-
tallationen, Mixed Media sowie ange-
wandte Kunst. �  

Kooperatives Gaming  
für Erwachsene 

In der GamingArena im Tietz stellt 
die Stadtbibliothek am 11. August 
von 19 bis 22 Uhr Multiplayer-Games 
hauptsächlich mit kooperativem 
Charakter vor und lädt zum Mitspie-
len ein. Dabei kommen PlayStati-
on4, Xbox Series X, Nintendo Switch 
und Steam Deck sowie die VR-Brille 
Meta Quest zum Einsatz. Der Eintritt 
ab 18 Jahren ist kostenfrei, eine An-
meldung ist nicht notwendig. �  
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Spielplatz am Großen 
Stadtpark-Teich saniert

Der Spielplatz am Großen Teich im 
Stadtpark ist fertiggestellt und steht 
drei- bis zwölfjährigen Kindern wieder 
zum Klettern, Schaukeln und Balan-
cieren zur Verfügung. Die Anlage war 
ab September 2022 aufgrund ihres 
Alters und des Verschleißes saniert 
und neugestaltet worden. Neben 
den an die Grünland GmbH vergebe- 
nen Landschaftsbauarbeiten wurde 
ein Spielgerätewettbewerb ausge-
lobt. Der nun umgesetzte Gewinner-
entwurf der Firma Attash sieht eine 
natürliche Holzkonstruktion vor, 
die sich an der bestehenden Anla-
ge orientiert und gut in das Land-
schaftsbild einfügt. Dabei wurde so-
genanntes »Käferholz« verwendet. 
Die jetzige Schädlingsfreiheit und 
Standsicherheit der Hölzer wurden 
noch einmal gutachterlich bestätigt. 
Insgesamt belaufen sich die Kosten 
für Landschaftsbau und Spielgeräte 
auf rund 173.000 Euro.� 

Baumaßnahme  
in der Scheffelstraße 

Das Verkehrs- und Tiefbauamt lässt 
derzeit die Fahrbahn der Scheffel-
straße zwischen der Zufahrt  zum 
Rosarium und der Brücke über die 
Chemnitz erneuern. Die Bauarbei-
ten dauern voraussichtlich bis zum 
9. Oktober. Während der Fahrbahner-
neuerung erfolgt der Austausch des 
gesamten Straßenoberbaues unter 
Vollsperrung des Bauabschnittes. 
Der nördliche Gehweg wird teilwei-
se instandgesetzt und die südliche 
Bushaltestelle barrierefrei ausge-
baut. Weiterhin erfolgt der Umbau 
der Ampelanlage und des Rad- und 
Gehweges am Heinrich-Sturm-Weg. 
Teile der Straßenbeleuchtung wer-
den ebenfalls erneuert. Die Umlei-
tung erfolgt über die angrenzenden 
Straßen. Die Chemnitzer Verkehrs-
bau GmbH führt die Arbeiten aus. 
Die Baukosten belaufen sich auf ins-
gesamt rund 480.000 Euro.� 

Informationen  
zur Mehrwegpflicht

Seit dem 1. Januar haben Letztver-
treiber und Befüller die Pflicht zum 
Angebot von Mehrwegalternativen in 
Bezug auf Einwegkunststoff-Lebens-
mittelverpackungen und Einweg-Ge-
tränkebecher. Das Umweltamt infor-
miert im städtischen Internetauftritt 
gesondert zu diesem Thema und 
stellt damit wichtige Informationen 
zum Beispiel zu Ausnahmeregelun-
gen auf einen Blick zur Verfügung. 
Unter www.chemnitz.de/mehrweg-
pflicht sind sie zu finden. Wer weitere 
Fragen zur Mehrwegpflicht hat, kann 
sich gern an das Umweltamt, Untere 
Abfallbehörde, wenden:
�� Telefon: 0371 488-3651
�� E-Mail: umweltamt.abfall@stadt-

chemnitz.de� 
www.chemnitz.de/mehrwegpflicht

Bunt, bunter,  
Christopher Street Day!
Bunt und vielfältig: Das war das Stra-
ßenfest des Christopher Street Days in 
Chemnitz am vergangenen Samstag im 
Stadthallenpark. 
Die Stadt Chemnitz macht sich aktiv für 
eine inklusive Gesellschaft stark und ist 
deshalb gern Schirmherr der Veranstal-
tung, die Bürgermeister Ralph Burghart 
eröffnet hat. Der Einsatz für Vielfalt und 
Toleranz ist deshalb selbstverständlich. 
Der jährliche Christopher Street Day ist 
ein wichtiges Signal auf dem Weg, unse-
re Gesellschaft zu einem Ort zu machen, 
an dem jede einzelne Person frei leben 
kann, ohne Angst vor Diskriminierung 
oder Gewalt haben zu müssen. Der CSD 
Chemnitz e. V. wird durch den Lokalen 
Aktionsplan für Demokratie und Tole-
ranz der Stadt Chemnitz gefördert. � 

� Foto: Ralph Kunz

Grabanlagen werden restauriert
Arbeiten auf dem Städtischen  
Friedhof dauern bis Jahresende an

Seit dem 24. Juli werden auf dem 
Städtischen Friedhof Chemnitz meh-
rere denkmalgeschützte Grabanlagen 
instandgesetzt. Dazu werden zunächst 
die Metallteile wie Einfassungen, Tafeln 
und ähnliches fachgerecht demontiert 
und zur Aufarbeitung in die Werkstät-
ten der ausführenden Unternehmen 
gebracht.

Folgende Leistungen sind vorgesehen: 

�� Grabanlage Familie Bernhard Brück-
ner: Sanierung der Natursteinskulptur

�� Grabanlage Familie Renz: komplette 
Sanierung einschließlich der Ergän-
zung fehlender Einfassungselemente, 
Buchstaben und ähnlichem

�� Grabanlage Familie Rudolph Voigt: 
komplette Sanierung

�� Grabanlage Familie Friedrich Wilhelm 
Anacker: komplette Sanierung ein-
schließlich der Ergänzung fehlender 
Einfassungselemente, Buchstaben 
und ähnlichem

�� Grabanlage Familie Kunath: kom-
plette Sanierung einschließlich der 
baulichen Anpassung auf Grund des 
Höhenunterschieds zwischen Grab-
anlage und Weg

Die Kosten insgesamt betragen 
197.421 Euro. Die Fertigstellung ist 
bis Ende 2023 vorgesehen. Aufgrund 
des Beschlussantrages BA-051/2017 
des Stadtrates hatte Büro Heidelmann 
& Klingebiel aus Dresden ein Konzept 
zur Sicherung und Sanierung der denk-
malgeschützten Grab- und Denkmale 
des Städtischen Friedhofes erarbeitet. 
Darin stellten sie fest, dass insgesamt 

60 Grabstätten des Friedhofsgeländes 
an der Wartburgstraße und zehn Grab-
male im Urnenhain an der Reichenhai-
ner Straße saniert werden müssen. Mit 
dem Doppelhaushalt 2023/2024 konn-
ten erstmalig 120.000 Euro pro Jahr 
verankert werden. Zu den in diesem 
Jahr geplanten Maßnahmen hat das 
Land Sachsen Fördermittel aus dem 
Sonderprogramm Denkmalpflege 2022 
in Höhe von 77.421 Euro als Zuschuss 
bereitgestellt. Im Zuge verschiedener 
Ausschreibungsverfahren – teils als 
freihändige Vergabe, teils als öffentli-
che Ausschreibung – wurden folgende 
Unternehmen beauftragt: 
�� Fuchs + Gierke, Ottendorf-Okrilla
�� Steinkonservierung Weigel, Nieder-

wiesa
�� Denkmalpflege Mühlhausen Huschen-

beth GmbH & Co. KG, Mühlhausen
�� Steinmetzwerkstatt Scheunert 

GmbH, Stollberg� 

Sperrung an der Ausfahrt Chemnitz-Süd
Am heutigen Freitag beginnt die nächs-
te Bauphase an der Neefestraße, für die 
auch die Autobahnausfahrt gesperrt 
werden muss. Bis zum 25. August wird 
die stadtwärtige Fahrbahn zwischen der 
A72 und der Brücke Neefestraße über 
die Straße im Neefepark erneuert und 
eine provisorische Zufahrt in den Nee-
fepark hergestellt.

Es wird eine großräumige Umfahrung 
mit Nutzung anderer Autobahnan-
schlussstellen empfohlen. Die un-
mittelbare Umleitung wird über das 
Kleeblatt der A72-Anschlussstelle 
Chemnitz-Süd ausgeschildert, das heißt 
Verkehrsteilnehmer:innen aus Richtung 

Hof kommend nehmen die Abfahrt in 
Richtung Oberlungwitz, dann die Auf-
fahrt in Richtung Hof und schließlich 
die Abfahrt in Richtung Zentrum (siehe 
beiliegende Übersicht). 
Die stadtwärtige Umleitung der Nee-
festraße aus Grüna und Mittelbach 
kommend erfolgt weiterhin über die 
Zwickauer Straße. Auch die Verkehrs-
führung im Bereich der Tuchscherer-
straße bleibt. Aus Richtung Grüna wird 
der Verkehr noch bis zum 18. August 
wegen des Baus einer Fernwasserlei-
tung über die Hohensteiner Straße zur 
Zwickauer Straße geführt.
Aktuell werden die Mittelstreifenüber-
fahrten in der Neefestraße zwischen 

der A 72 und dem Südring hergestellt 
und das Baufeld unter der Brücke Nee-
festraße freigemacht. Diese Maßnah-
men stellen die Voraussetzung für die 
einzelnen Vorhaben der Gesamtmaß-
nahme Neefestraße dar. Diese sind der  
Ersatzneubau der Brücke Neefestraße 
über die Straße Im Neefepark, die Ver-
längerung der Einfädelspur aus dem 
Neefepark auf die Neefestraße stadt-
wärts sowie die Fahrbahnerneurung der 
Neefestraße zwischen A72 und Südring 
in beiden Fahrtrichtungen. � 

Weitere Informationen und Übersichts-
karten zur Verkehrsführung unter 	
www.chemnitz.de/neefestrasse
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Stimmt nicht, wie die folgenden  
Veranstaltungen beweisen:

Purple Path geht weiter  
nach Lößnitz und Lichtenstein

In diesem Monat werden zwei neue  
Skulpturen auf dem Kunst- und Skulp-
turenweg Purple Path eingeweiht: am 
19. August eine Porzellan-Arbeit der 
Künstlerin Uli Aigner in Lößnitz und am 
26. August in Lichtenstein eine Instal-
lation von Iskender Yediler. Beide Ar-
beiten korrespondieren jeweils mit der 
Geschichte und Gegenwart der Orte und 
erweitern den von Alexander Ochs ku-
ratierten Kunstparcours, der bis 2025 
in den 38 Kommunen der Kulturhaupt-
stadt-Region als eines der großen Eigen-
projekte von Chemnitz 2025 entsteht.

19. August, 17 Uhr
Uli Aigner: Monumentale Porzellane: 
One Million 
Alte Dampfbrauerei Schwartz in Lößnitz 

Das seit 2014 entwickelte Lebenspro-
jekt One Million der Künstlerin Uli Aigner 
entsteht mit den Händen und durch die 
Rotation der Drehscheibe. Die Künstle-
rin schafft unterschiedliche Gefäße aus 
Porzellan – von winzig klein bis über-
menschlich groß. Die bisher 8.000 in 
dieser Serie entstandenen Arbeiten hat 
sie in einem globalen Archiv auf ihrer 
Webseite verzeichnet. Die beiden monu-
mentalen Teile der Serie mit den Num-
mern 3501 und 3502 entstanden 2019 
in Zusammenarbeit mit Töpferinnen und 
Töpfern im chinesischen Jingdezhen, 
der Welthauptstadt des Porzellans und 
einstigen kaiserlichen Produktionsstätte 
der legendären Ming-Dynastie. 

26. August, 17 Uhr
Iskender Yediler: Ohne Titel (ESDA)
Hinter der alten ESDA Fabrik 
in Lichtenstein

Der Bildhauer Iskender Yediler platziert 
in Lichtenstein ein dem Surrealismus 
verwandtes Kunstwerk, das ortsspezi-
fische Realität, Geschichte(n) und Kli-
schees verbindet. Seine Arbeit »Ohne 
Titel (ESDA)« wirkt wie ein aus der Erde 
sprießendes Fabrikgebäude. Spitzwink-
lige Objekte, die aus der Wiese ragen, 
erinnern an die gemauerte Esse des 
ehemaligen Lichtensteiner »Krystall-
palasts« und späteren »Klubhauses 
7. Oktober«. Diese Anordnung ist wie 
ein Klischee von Industriearchitektur. 
Eine Soundcollage vermittelt Geräusche 
von Strumpfwirkmaschinen, die an die 
einstigen VEB Feinstrumpfwerke ESDA 
und die dort tätigen Arbeiterinnen und 
Arbeiter erinnern. 

Kunstfestival Begehungen auch 
2023 wieder in der Kulturregion

Vom 17. bis zum 27. August bespielt das 
Festival Begehungen die verlassenen 

Räume des ehemaligen Daetz-Centrums 
in Lichtenstein mit den Arbeiten inter-
nationaler Künstlerinnen und Künstler. 
Der Titel »et cetera pp« formuliert den 
thematischen Rahmen des Festivals 
und war gleichzeitig Aufforderung an 
Künstlerinnen und Künstler, Arbeiten 
zum Sammeln einzureichen oder Werke, 
die sich mit der Geschichte des Hauses 
auseinandersetzen. 
Das Palais Lichtenstein hat eine wech-
selvolle Geschichte – es war unter an-
derem Gerichtsgebäude, Witwenpalais, 
Kriegsgefangenenlager, Geflüchteten-
unterkunft, Mietshaus und Ausstel-
lungsort. Auch die Menschen in Lich-
tenstein sind eingeladen, sich mit ihren 
ganz privaten Sammlungen von Dingen 
aller Art an der diesjährigen Festivalaus-
gabe zu beteilgen. Das Festival Bege-
hungen ist eins der Partner-Projekte im 
Rahmen der Kulturhauptstadt Europas 
Chemnitz 2025. 

Netzwerktreffen: 
 Dinner International

Vernetzung auf lokaler und internatio-
naler Ebene ist ein Schwerpunkt in der 
Arbeit der Kulturhauptstadt Europas 
Chemnitz 2025 GmbH. Am 24. August 
um 17.30 Uhr findet in Kooperation mit 
der Migrationsbeauftragten der Stadt 

Chemnitz, Etelka Kobuß, und verschie-
denen Vereinen ein Austausch-Treffen 
insbesondere für migrantische Gemein-
schaften und internationale Studieren-
de statt. 
Ziel ist es, einen Raum für Austausch 
und Vernetzung zu bieten und zur Be-
teiligung am Prozess Kulturhauptstadt 
einzuladen. Die unterschiedlichen Mög-
lichkeiten, die es dafür gibt, werden an 
diesem Abend präsentiert.

Info-Café 
der Kulturhauptstadt

Das nächste öffentliche Kulturhaupt-
stadt Info-Café findet am 28. August 
ab 17.30 Uhr in den Räumen der Kul-
turhauptstadt Europas Chemnitz 2025 
GmbH in der Hartmannstraße 8 statt. 
Mit diesem Format öffnet die GmbH 
den Prozess der Vorbereitung auf das 
Kulturhauptstadtjahr allen Interessier-
ten und lädt bei Snacks und Getränken 
zum regelmäßigen Austausch ein. 
Mitarbeitende der GmbH sowie Pro-
jektpartnerinnen und -partner stellen 
dabei sich selbst, ihre Arbeitsbereiche 
und verschiedene Projekte vor. In locke-
rer und informeller Atmosphäre besteht 
dadurch die Möglichkeit, sich über den 
Prozess zu informieren und ganz indivi-
duelle Fragen zu stellen.

Herausforderung: Industrie trifft 
Macherinnen und Macher

Workshop im Rahmen des Flagship Pro-
jekts Makers Business & Arts:
Bei der »Industry Meets Makers Chal-
lenge« entwickeln Industrieunterneh-
men gemeinsam mit Macherinnen und 
Machern innovative Lösungen für Her-
ausforderungen aus dem Bereich der 
Zukunftstechnologien. Akteurinnen, Ak-
teure und Unternehmen aus der Kreativ- 
wirtschaft, aber auch Studierende, 
Schülerinnen und Schüler oder Hobby-
Tüftlerinnen und Tüftler sind dazu ein-
geladen, konkrete Fragen der Unter-
nehmen in Bereichen wie Künstliche 
Intelligenz, Robotics, Blockchain oder 
auch 3D-Druck über einen mehrmona-
tigen Zeitraum zu bearbeiten. Am Ende 
stehen im Idealfall Lösungsansätze für 
die unternehmerischen Herausforde-
rungen und eine langfristige Zusam-
menarbeit, von der beide Seiten profitie-
ren. Das Format wird in Österreich seit 
dem Jahr 2016 erfolgreich durchgeführt 
und kommt nun erstmals nach Sachsen. 
Zur Eröffnungs-Veranstaltung am 30. 
August von 16 bis 18 Uhr im Technolo-
gie-Campus 6 in Chemnitz, sind Inter-
essierte aus Industrie, Kreativwirtschaft 
und der »Makerszene« herzlich einge- 
laden.�  

Nichts los in der Kulturhauptstadt?

Seit vergangenem Jahr stehen bereits die Kunstwerke unter anderem im Bundsockenpark Thalheim, im Kurpark von Aue-Bad Schlema und 
am Sauberg in Ehrenfriedersdorf (unten, von links). 		�   Fotos: Künstler (oben) / Ernesto Uhlmann (2), Thomas Liebert

Links: Uli Eigners momunentale Porzellane entstanden 2019 in Zusammenarbeit mit Töpferinnen und Töpfern im chinesischen Jingdezhen.  
Rechts: Iskender Yedilers Kunstwerk wirkt wie ein aus der Erde sprießendes Fabrikgebäude. � Fotos: Künstler
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Zoopädagoge Jan Klösters klärt dies-
mal darüber auf, dass auch Tiere Bin-
dungen mit Partnerinnen und Partnern 
ihres eigenen Geschlechts eingehen:

»Am 29. Juli fand in Chemnitz der Chris-
topher-Street-Day statt – bereits zum 
elften Mal. Und zum vierten Mal unter-
stützte der Tierpark diese Veranstal-
tung. 2019, 2021 und 2023 in Form von 
Sonderführungen vor Ort, 2020 haben 
wir eine solche Führung aufgrund der 
COVID-19-Pandemie aufgezeichnet. 
Diese Aufzeichnung kann man sich bei 
Youtube anschauen. Thema aller Füh-
rungen: Homosexualität im Tierreich – 
von queeren Tieren. 
Homosexualität ist eben kein rein 
menschliches Ereignis – was gerne so 
angenommen und deshalb auch als wi-
dernatürlich bezeichnet wird. Hierbei 
handelt es sich aber um eine anthro-
pozentrische Fehlvorstellung. Denn 
mittlerweile geht man davon aus, dass 
über 1.500 verschiedene Tierarten ho-
mosexuelle Tendenzen und Praktiken 
aufweisen. Homosexualität im Tierreich 
ist allerdings immer noch ein relativ jun-
ges Forschungsgebiet. Warum? 
Hauptsächlich, weil viele Forscher 
(und ich gendere hier bewusst nicht) 
schlichtweg Angst hatten, selbst als 
homosexuell zu gelten, wenn sie sich 
mit dem Thema beschäftigen würden. 
Außerdem können wir Menschen das 
Verhalten der Tiere nur interpretieren. 
Niemand kann die Tiere fragen, wie sie 
sich fühlen. Zumindest bekomme ich 
selten eine direkte Antwort – und ich 
rede oft mit unseren Tieren im Tierpark.
Apropos Tierpark: In zoologischen 
Einrichtungen haben die Tiere meis-
tens keinen Einfluss auf die Wahl ihres 
Partners. Sie bekommen oft einen oder 
gleich mehrere Artgenossen vorgesetzt.  
So kann es vorkommen, dass – wie bei 
einigen unserer Pferdeartigen im Tier-
park – nur Weibchen zusammenleben. 
Und ob man diesen Stuten irgendwann 
mal wieder einen Hengst vorsetzen 
kann, ist schwierig zu sagen. Vielleicht 
akzeptieren sie das andere Geschlecht 
dann auch nicht mehr. 
Als ich im Vorlauf der diesjährigen Füh-
rung von verschiedenen Vertreter*innen 
der Presse interviewt wurde, fragte mich 
eine Reporterin, welche Tiere denn gut 
zu dem Thema passen würden. Die Ant-
wort gab sie sich dann selbst und nann-
te die Flamingos. Begründung: Optisch 
entsprechen sie ja voll dem Klischee. 
Pink und rosa, schillernd und auffal-
lend. Ich wies sie dann darauf hin, dass 
dieses Klischee ungünstig sei – und 
wir ja gerade mit Klischees aufräumen 
wollen. Aber wie so oft kann man den 
Menschen keinen Vorwurf machen. Sie 
wissen es meist einfach nicht besser. Es 
ist aber immer gut, auch mal nachzufra-
gen. Und diese Möglichkeit möchten wir 
den Leuten im Rahmen unserer Sonder-
führungen bieten. 
Flamingos sind aber tatsächlich ein 
gutes Beispiel dafür, homosexuelles 
Verhalten nachzuweisen. Bei den Vö-
geln, die in der Natur in Kolonien von 

mehreren tausend Tieren zusammen-
leben können, herrscht in der Regel 
ein Geschlechterverhältnis von 50 zu 
50. In der Theorie müsste also jedes 
Tier einen Partner finden, mit dem es 
sich fortpflanzen kann. Trotzdem findet 
man immer einen gewissen Anteil an 
gleichgeschlechtlichen Partnerschaf-
ten in einer Kolonie. Man kann also 
von einer bewussten Entscheidung für 
einen gleichgeschlechtlichen Partner 
sprechen. 
Bei den Stockenten ist es ebenfalls 
nachgewiesen, dass es innerhalb einer 
Population einen gewissen Anteil an 
schwulen Pärchen gibt. Hier herrscht 
allerdings auch Männerüberschuss. 
Das führt in erster Linie dazu, dass 
sich mehrere Erpel um eine Ente strei-
ten. Bei diesen Balz-Kämpfen kann es 
durchaus vorkommen, dass die Ente 
mithineingezogen wird und dabei sogar 
umkommt. Hier könnte man vermuten, 
dass schwule Bindungen die Überle-
benschancen der Weibchen erhöhen, 
da die gleichgeschlechtlich lebenden 
Erpel sich nicht an den Balz-Kämpfen 
beteiligen, es also weniger Erpel sind, 
die sich um eine Ente streiten. 
Verpaarungen mit dem gleichen Ge-
schlecht gefällt auch den Makaken. Den 
Männchen reicht allerdings schon eine 
Nacht schwules Vergnügen. Weibchen 
hingegen sind für gewöhnlich monogam 
und knüpfen enge Beziehungen zuein-
ander – auch mit anderen Weibchen. 
Sie schlafen eng beieinander, putzen 
sich und verteidigen die Partnerin ge-
gen Feinde. 
Grundsätzlich lässt sich bei vielen Pri-
maten Homosexualität beobachten. 
Auch bei den Bonobos, unseren nächs-
ten Verwandten im Tierreich. Ihr Mot-
to: »Make love not war!« So haben sie 
häufig Sex, auch mit Artgenossen des 
gleichen Geschlechts. Das macht ihnen 
Spaß, hilft aber auch dabei, die soziale 

Leiter hochzuklettern oder Spannungen 
abzubauen. Konfliktbewältigung mal 
anders. Zwei Drittel aller homosexuellen 
Aktivitäten finden dabei zwischen Weib-
chen statt. Aber auch die Männchen 
sind ihrem Geschlecht nicht abgeneigt.
Hier sollte man vielleicht noch erwäh-
nen, dass es lange Zeit nicht für möglich 
gehalten wurde, dass Tiere auch außer-
halb der Fortpflanzungszeit – oder eben 
aus einem anderem Grund als sich fort-
zupflanzen – Sex haben würden. Tier-
arten, bei denen man dieses Verhalten 
gut beobachten kann, sind Vertreter 
aus der Familie der Stachelschweine. 
Hier scheint Sex zum Vergnügen be-
ziehungsweise zur Befriedigung von 
Lust einen recht hohen Stellenwert zu 
haben. Stachelschweine halten, bevor 
sie sich binden, nämlich »Probe-Paa-
rungen« ab. Das Weibchen prüft dabei 
das Männchen auf seine sexuelle Bega-
bung. Da sich Stachelschweine lebens-
lang an einen Partner binden, möchte 
man vorher wohl genau wissen, worauf 
man sich einlässt. Interessant wäre es 
hier mal zu schauen, wie es sich in zoo-
logischen Einrichtungen verhält, wenn 
zwei gleichgeschlechtliche Stachel-
schweine zusammenleben. 
Tüpfelhyänen können durchaus als 
»Drag-Kings« im Tierreich bezeichnet 
werden, da eine sichere Geschlechtsbe-
stimmung von außen nur schwer mög-
lich ist. Eine Besonderheit bei ihnen ist 
nämlich das fast gleiche Aussehen der 
äußeren Geschlechtsorgane. Die Weib-
chen haben einen aus den verlängerten 
und mit der großen Klitoris verwachse-
nen Schamlippen bestehenden Schein-
penis, der sogar erigiert werden kann. 
Paarige Schwellungen im Intimbereich 
täuschen zudem Hoden vor. 
Hinzu kommt noch, dass Tüpfelhyänen 
lange Zeit nicht dem gängigen (mensch-
lichen) Rollenbild entsprachen. Hier ha-
ben nämlich die Frauen das Sagen und 

setzen dieses durch eine 
erhöhte Aggressivität 
durch. Aus all diesen 
Gründen wurde 
früher angenom-
men, Tüpfelhyänen 
seien Hermaphroditen, die gelegentlich 
Homosexualität betreiben würden. 
Wie man an den aufgezählten – wenn 
auch nur kurz angeführten – Beispie-
len sehen kann, ist Sexualität doch 
recht vielfältig in der Natur. Und es gibt 
viele Gründe, warum Tiere gleichge-
schlechtlichen Aktivitäten nachgehen. 
Manchmal, weil gerade kein anders-
geschlechtlicher Partner verfügbar ist. 
Dann geht es darum, soziale Bindungen 
zu knüpfen oder Streit zu schlichten. 
Und zu guter Letzt kann es ihnen auch 
einfach Spaß machen.
Die meisten Tiere sind dabei nicht wirk-
lich homo-, sondern eher bisexuell. Sie 
paaren sich auch mit dem anderen 
Geschlecht, etwa um Nachwuchs zu 
zeugen. Aber es gibt auch Beispiele 
von stabilen ausschließlich schwulen 
oder lesbischen Partnerschaften, die 
manchmal sogar zur Bildung von Fami-
lien führen. Schwule Flamingo-Pärchen 
haben zum Beispiel schon Jungtiere 
anderer Eltern adoptiert und großgezo-
gen. So kann auch Überleben gesichert 
werden.
Zum Abschluss bleibt mir nur noch 
einmal zu betonen: Homo-, Bi-, Trans-, 
Inter- oder Heterosexualität – alles ist 
natürlich, weit verbreitet und über-
haupt kein Problem. Unnatürlich ist 
nur eins: Homophobie. Und diese hat 
der Mensch tatsächlich exklusiv – aber 
darauf sollte man nicht stolz sein. Auch 
hier sollte der Mensch sich wieder et-
was aus dem Tierreich abschauen. Und 
vielleicht kann der Tierpark Chemnitz 
etwas zu diesem Perspektivwechsel hin 
zu mehr Toleranz und Akzeptanz beitra-
gen.«� 

Der Zoopädagoge qua(r)kt... über die Liebe im Tierreich

Im Tierpark Chemnitz zwar nicht, aber in freier Wildbahn bilden Flamingos auch homosexuelle Pärchen, die zum Teil auch Jungtiere von 
anderen Pärchen adoptieren und so deren Überleben sichern.� Foto:  Jan Klösters
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Turmgeschichten: 
Der bunte Schornstein

Zwar kein Turm im eigentlichen Sinne, 
aber ein weithin sichtbarer Blickfang 
und eines der populärsten Chemnit-
zer Wahrzeichen ist der Schornstein 
des Heizkraftwerks Nord. Mit reichlich 
300 Metern ist er nicht nur das höchste 
Bauwerk von Chemnitz sondern darü-
ber hinaus auch von Sachsen. 

Ab 1959 entstand im Norden der Stadt 
ein neuer Heizkraftwerk-Komplex in 
mehreren Ausbaustufen. Dazu gehör-
ten neben zwei Kühltürmen auch meh-
rere Schornsteine. Die Höhe des Haupt-
schornsteins sollte die Abgasbelastung 
für die im Talkessel liegende Stadt re-

duzieren und damit die lufthygienischen 
Verhältnisse verbessern. 1984 konnte er 
in Betrieb genommen werden. 
Nach knapp 30 Jahren Standzeit wies 
der Betonmantel des Bauwerks erheb-
liche Schäden auf, sodass sich der Be-
treiber – Eins Energie in Sachsen – zu 
einer Sanierung entschloss. Dabei ging 
es aber nicht nur um eine Optimierung 
des bautechnischen Zustands: Aus dem 
nicht besonders attraktiven Zweckbau 
sollte ein weithin sichtbares, farbenfro-
hes Kunstwerk werden. 
Das entsprechende Konzept entwi-
ckelte der französische Künstler Daniel 
Buren. Die baulich vorgegebenen Seg-
mente des Schornsteins gestaltete er 
in sieben unterschiedlichen, intensiv 
leuchtenden Tönen. Von unten nach 
oben erscheint der Schaft jetzt in den 
folgenden Farben: 

�� Aquamarin
�� Erdbeerrot 
�� Gelbgrün
�� Himmelblau
�� Melonengelb
�� Signalviolett und
�� Verkehrsgelb.

Teil des Entwurfs war ein ausgeklügel-
tes Beleuchtungskonzept, mit dem das 
Bauwerk seine Wirkung als Landmarke 
und Wahrzeichen auch in der Dunkelheit 
entfalten sollte. Zunächst war an eine 
Kette von LED-Strahlern gedacht, die 
sich spiralförmig nach oben schraubte. 
In Folge technischer Schwierigkeiten 
kam eine veränderte Lichtgestaltung 
mit horizontal angeordneten Leuchten 
zum Einsatz, die seit 2017 für eine span-
nungsvolle nächtliche Illumination sor-
gen. Am 13. November 2017 leuchtete 

das neue Wahrzeichen zum ersten Mal. 
Insgesamt 168 LED-Leuchten erhellen 
das vermutlich höchste Kunstwerk der 
Welt. 
Die LED-Leuchten wurden an den 
Balkonen des Schornsteins montiert. 
Pro Farbabschnitt strahlen je 14 LED-
Leuchten nach oben und nach unten. 
Jede Leuchte besteht aus 100 hoch-
modernen LED und hat eine Leistung 
von maximal 300 Watt. Da die Leuch-
ten nur mit 60 Watt betrieben werden, 
wird eine hohe Lebensdauer von rund 
100.000 Stunden gewährleistet. Eine 
Schaltuhr, in der der Sonnenaufgang 
und der Sonnenuntergang gespeichert 
sind, schaltet die Beleuchtung an und 
aus. Die LED verbrauchen pro Jahr in 
etwa so viel Strom wie 15 Haushalte mit 
einem durchschnittlichen Verbrauch in 
Höhe von 2.500 Kilowattstunden.�  

Das bunte Wahrzeichen von Chemnitz

Der Schornstein des Heizkraftwerks Nord befindet sich im Dammweg 10 im Stadtteil Furth und wurde zwischen 1979 und 1984 gebaut. Das linke Foto zeigt diesen Bau um etwa 1980. Vor 
der Neugestaltung sah der Schornstein gräulich-braun aus, das zweite Foto zeigt ihn um das Jahr 2010. Da er saniert werden musste, entschied sich die eins Energie in Sachsen dazu, ihn 
nicht nur zu reparieren, sondern ihn auch zu einem Blickfang zu machen. Der französische Künstler Daniel Buren entwarf das Konzept mit den sieben Farben, die nicht nur am Tag leuchten, 
sondern auch in der Nacht durch LED weithin zu sehen sind.� Fotos: eins Energie in Sachsen
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Nachstehende Gegenstände wurden im 
Fundbüro im März 2023 abgeliefert.

Die Verlierer werden gemäß §§ 980, 981 
BGB hiermit aufgefordert, innerhalb 6 
Wochen ab Datum dieser Bekanntma-
chung ihre Rechte im Bürgerhaus „Am 
Wall“ Fundbüro, Düsseldorfer Platz 1, 
Telefon (0371) 115, geltend zu machen.

Öffnungszeiten:		
Montag und Freitag	                     	
08.30 Uhr – 12.00 Uhr

Dienstag und Donnerstag		   
08.30 Uhr – 11.30 Uhr
12.30 Uhr – 18.00 Uhr

Chemnitz, den 28.07.2023

Öffentliche Bekanntmachung 
über Fundsachen

Gemäß § 4 SächsVwVfZG i.V.m. § 10 
Abs. 2 VwZG wird hiermit durch die 
Stadt Chemnitz bekannt gegeben,  
dass

das an Herr Rico Lösche; letzte be-
kannte Anschrift: Bergeshöh 17, 09128 
Chemnitz gerichtete Dokument mit dem 
Aktenzeichen 33.3klu/C-LF139KB vom 
20.07.2023 bei der Stadtverwaltung 
Chemnitz, Kfz-Zulassungsbehörde, 
Düsseldorfer Platz 1 im Zimmer Nr. 
2.003

das an Herr Christoph Deckert; letzte 
bekannte Anschrift: Loheweg 6, 09573 
Leubsdorf OT Schellenberg gerichte-
te Dokument mit dem Aktenzeichen 
33.3klu/C-QM110KB vom 20.07.2023 
bei der Stadtverwaltung Chemnitz, Kfz-
Zulassungsbehörde, Düsseldorfer Platz 
1 im Zimmer Nr. 2.003

das an Herr Christoph Deckert; letzte 
bekannte Anschrift: Dürerstraße 32, 
09126 Chemnitz gerichtete Doku-
ment mit dem Aktenzeichen 33.3ba/
C-QM110KB vom 26.07.23 bei der 
Stadtverwaltung Chemnitz, Kfz-Zulas-
sungsbehörde, Düsseldorfer Platz 1 im 
Zimmer Nr. 2.069

das an Herrn Ijad Nestler; letzte be-
kannte Anschrift: Kastanienweg 27 e, 
OT Altfranken, 01156 Dresden gerich-
tete Dokument mit dem Personenkon-
to 00106546 vom 10.01.2023 bei der 
Stadtverwaltung Chemnitz, Kassen- und 
Steueramt, Bahnhofstraße 53, 09111 
Chemnitz im Zimmer 501

das an Herrn Ijad Nestler; letzte be-
kannte Anschrift: Kastanienweg 27 e, 
OT Altfranken, 01156 Dresden gerich-
tete Dokument mit dem Personenkon-
to 00106547 vom 10.01.2023 bei der 
Stadtverwaltung Chemnitz, Kassen- und 
Steueramt, Bahnhofstraße 53, 09111 
Chemnitz im Zimmer 501

öffentlich zugestellt wird und zu den üb-
lichen Sprechzeiten eingesehen werden 
kann.

die an Frau Natasa Holubova, letzte 
bekannte Anschrift: Am Harthwald 10, 
09123 Chemnitz, gerichteten Beschei-
de über die Ablehnung ihrer Anträge 
nach dem Unterhaltsvorschussgesetz, 
Aktenzeichen 51.4305.26232 und 
51.4305.26241 und 51.4305.26239, 

vom 27.03.2023 bei der Stadtverwal-
tung Chemnitz, Jugendamt, Sachgebiet 
Unterhaltsvorschuss, Bahnhofstr. 53 
während der Öffnungszeiten (Dienstag, 
Donnerstag und Freitag je 8.30 – 12.00 
Uhr sowie Dienstag und Donnerstag 
14.00 – 18.00 Uhr) eingesehen werden 
können.

die an Herrn Mike Werner Schüler, letzte 
bekannte Anschrift Bernsdorfer Straße 
87, 09126 Chemnitz gerichtete Mittei-
lung über die Leistungen nach dem Un-
terhaltsvorschussgesetz Aktenzeichen 
51.439.25797 und 51.439.25796, vom 
18.07.2023 bei der Stadtverwaltung 
Chemnitz, Jugendamt, Bahnhofstr. 53, 
Zi. 233, während der Öffnungszeiten 
(Dienstag, Donnerstag, Freitag je 8.30 
– 12.00 Uhr, sowie Dienstag und Don-
nerstag 14.00 – 18.00 Uhr) eingesehen 
werden kann.

die an Herrn Porokhnavets, Roman, 
letzte bekannte Anschrift: unbekannt, 
Ukraine, gerichteten Mitteilungen über 
die Leistungsbewilligung gemäß § 7 (2) 
UVG, Aktenzeichen 51.4355.26446, 
vom 28.07.2023 bei der Stadtverwal-
tung Chemnitz, Jugendamt, Bahn-
hofstraße 53, Zimmer 226, nach Ter-
minvereinbarung (0371/488-5922) 
eingesehen werden können.

die an Frau Alina Bandics, letzte be-
kannte Anschrift Heinrich-Schütz-Stra-
ße 76, 09130 Chemnitz, gerichtete Mit-
teilung über die Leistungen nach dem 
Unterhaltsvorschussgesetz Aktenzei-
chen 51.439.20405, vom 31.07.2023 
bei der Stadtverwaltung Chemnitz, 
Jugendamt, Bahnhofstr. 53, Zi. 233, 
während der Öffnungszeiten (Dienstag, 
Donnerstag, Freitag je 8.30 – 12.00 
Uhr, sowie Dienstag und Donnerstag 
14.00 – 18.00 Uhr) eingesehen wer- 
den kann.

Durch diese öffentliche Zustellung des 
Dokumentes können Fristen in Gang 
gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen. Sofern das 
Dokument eine Ladung zu einem Ter-
min enthält, kann dessen Versäumung 
Rechtsnachteile zur Folge haben. 

Das Dokument gilt als zugestellt, wenn 
seit dem Tag der Bekanntmachung der 
Benachrichtigung zwei Wochen vergan-
gen sind.

Öffentliche Zustellung durch Bekanntmachung 
einer Benachrichtigung
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Öffentliche Ausschreibung  
nach VOB/A

Vergabe-Nr.: ESC/23/B18
a)	� Auftraggeber: (Vergabestelle)	
	� Entsorgungsbetrieb  

der Stadt Chemnitz
	 Blankenburgstraße 62,  
	 09114 Chemnitz
e)	ZKA, Heinersdorfer Straße 42, 	
	 09114 Chemnitz
f)	� Art und Umfang der Leistung:
	 Erneuerung Abdeckung Eindicker
	 ZKA Chemnitz

l)	� Vergabeunterlagen werden elek-
tronisch zur Verfügung gestellt 
unter: https://www.evergabe.de/
unterlagen/2794330/zustellweg-
auswaehlen

Diese Ausschreibung ist am 26.07.2023 
auf eVergabe.de, am 26.07.2023 auf 
Vergabe24.de sowie am 28.07.2023 
in der Ausgabe 30/2023 im ePaper 
Sachsen erschienen.

Die Vergaben von Leistungen im nati-
onalen Bereich werden veröffentlicht 
unter: 
�� http://www.chemnitz.de, 
�� http://www.eVergabe.de und 
�� http://www.bund.de 

sowie im Amtsblatt Chemnitz.
Die Leistungen für EU-Vergaben ste-
hen für einen uneingeschränkten und 
vollständig direkten Zugang gebüh-
renfrei unter http://www.eVergabe.de/
unterlagen unter Angabe der Verga-
benummer zur Verfügung, sowie unter 

http://www.simap.ted.europa.eu. Den 
Pressetext finden Sie zusätzlich auf der 
Webseite der Stadt Chemnitz unter: http://
www.chemnitz.de/ausschreibung veröf-
fentlicht. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die 
Submissionsstelle VOL: Frau Beck 
Tel.: (0371) 488 1067, Fax: (0371) 488 
1090, E-Mail: vol.submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de
Öffnungszeiten: Montag bis Donners-
tag: 8 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr, 
Freitag 8 bis 12 Uhr

Allgemeine Hinweise zu Vergaben nach VOL und VgV

Aktuelle Vergaben VOL und VgV  
der Stadt Chemnitz

Schülerbeförderung 
verschiedene Schulen
Los 1 - SB SB GS Adelsberg 1
Los 2 - SB F.-August-OS 2
Los 3 - SB BIP 4
Los 4 - SB BIP 5 gerade Woche
SB BIP 5 ungerade Woche
Los 5 - SB Freie Leonardo-GS 1
Los 6 - SB Freie Leonardo-GS 2
Vergabenummer: 10/40/23/015
Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: 
öffentliches Verfahren
Ausführungsort: Chemnitz

Befliegung und Erzeugung 
von Orthophotos/alternativ 
TrueOrthophotos und 
Schrägluftbildern für Chemnitz
Vergabenummer: 10/62/23/001

Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: 
öffentliches Verfahren
Ausführungsort: Chemnitz

Stellenangebote

Stellenausschreibung und Zugang
zum Bewerbungsportal unter:
www.chemnitz.de/jobs

Wir suchen für die Selbstständige Einrichtung Gebäudemanagement und Hochbau 
befristet bis voraussichtlich bis 31.12.2024 in Vollzeit einen 

ARCHITEKTEN BZW. BAUINGENIEUR (M/W/D) 
(KENNZIFFER 17/06)

�

Stellenausschreibung und Zugang
zum Bewerbungsportal unter:
www.chemnitz.de/jobs

Stellenausschreibung und Zugang
zum Bewerbungsportal unter:
www.chemnitz.de/jobs

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer.

 

Wir suchen für das Grünflächenamt in Vollzeit mit 39 Wochenstunden im Rahmen 
des Projektes „Chemnitz - Kulturhauptstadt 2025“ befristet bis 31.12.2026 einen: 

LANDSCHAFTSARCHITEKT (M/W/D) 
PROJEKTVORBEREITUNG, -KOORDINATION 

(Kennziffer 67/07)
�

Wir suchen für das Schulamt befristet in Teilzeit: 
SCHULSACHBEARBEITER (M/W/D) 

(Kennziffer 40/12 bzw. 40/14)
�

Stellenausschreibung und Zugang
zum Bewerbungsportal unter:
www.chemnitz.de/jobs

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer.

Stellenausschreibung und Zugang
zum Bewerbungsportal unter:
www.chemnitz.de/jobs

AKTUELLE STELLEN-
AUSSCHREIBUNGEN

der Stadt Chemnitz auf einen Blick
www.chemnitz.de/jobs

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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